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Untersuchungsbericht 
Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 15.05.2022 

Ort:  Segelfluggelände Gießen-Wieseck 

  

Luftfahrzeug: Segelflugzeug 

Hersteller: Glaser-Dirks Flugzeugbau GmbH 

Muster: DG 600/18 

  

Personenschaden: Pilot schwer verletzt  

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Flurschaden 

Aktenzeichen: BFU22-0358-3X 

 

Kurzdarstellung 

Das Segelflugzeug geriet 6 Minuten nach erfolgtem Windenstart in eine unkontrollierte 

Fluglage. Mit Wiedererlangung der Kontrolle über das Segelflugzeug durch den Piloten 

kollidierte dieses mit Bäumen und prallte nachfolgend auf eine Streuobstwiese. Der 

Pilot wurde schwer verletzt und das Segelflugzeug beim Aufprall zerstört. 
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Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Der Segelflugzeugführer startete um 13:03 Uhr1 mit der DG 600/18 auf dem Segelflug-

gelände Gießen-Wieseck zu einem Lokalflug. 

Der Start erfolgte an der Winde in Startrichtung 080° und die Ausklinkhöhe betrug ca. 

340 m über dem Niveau der Startstelle. 

Auf Grundlage der GPS-Daten konnte der Flugweg rekonstruiert werden 

(Abb. 1 und 2). Danach ist belegt, dass die DG 600/18 nach dem Ausklinken über der 

Winde Kreise flog und in gleichbleibender Höhe nach Norden versetzt wurde. 

 

 
Abb. 1: Flugweg und Unfallstelle  Quelle: BFU / GPS-Daten / Google Earth Kartenservice™ 

 

 

Abb. 2: Barogramm                         Quelle: BFU / GPS-Daten 

  

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Nach 8 Vollkreisen flog der Pilot nach Südosten gegen den Wind in Richtung der Ort-

schaft Rödgen vor.  

Beim Einkurven nach links in einer Höhe von 240 m über dem Niveau des Startplatzes 

kippte das Segelflugzeug ab und geriet nach Angaben des Piloten und von Zeugen in 

eine trudelartige Bewegung.  

Nach erfolgtem Ausleiten in Bodennähe kollidierte die DG 600/18 im Abfangbogen mit 

einem Baum und wurde abgebremst.  

Nachfolgend stürzte das Luftfahrzeug zu Boden und kam in einer Streuobstwiese am 

Ortsrand von Rödgen zum Stillstand. 

Der Pilot wurde schwer verletzt und das Segelflugzeug zerstört. 

 

Angaben zu Personen 

Der 49-jährige Pilot war im Besitz einer unbefristet gültigen Lizenz für Segelflugzeug-

führer (SPL). In die Lizenz waren die Startarten Eigenstart, Windenschlepp und Luft-

fahrzeugschlepp eingetragen. Ferner enthielt die Lizenz den Eintrag für Reisemotor-

segler (TMG) und Kunstflug. 

Er verfügte außerdem über eine unbefristet gültige Lizenz zum Führen von Luftsport-

geräten, ausgestellt am 04.12.2017. Diese beinhaltete die Berechtigung zum Führen 

von aerodynamisch gesteuerten Ultraleichtflugzeugen mit Passagierflugberechtigung. 

Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis für Klasse 2 war bis zum 30.09.2022 gül-

tig. Es enthielt die Auflage VCL, für eine Gültigkeit nur am Tage. 

Die Gesamtflugerfahrung des Piloten betrug nach seinem persönlichen Flugbuch 

ca. 1 455 Stunden auf Segelflugzeugen, Motorseglern und Luftsportgeräten.  

In den letzten 90 Tagen hatte er 18 Flugstunden mit 6 Landungen auf Segelflugzeugen 

durchgeführt, davon 15 Flugstunden und 3 Landungen mit der DG 600/18. Es waren 

seine ersten Starts auf dem Muster nach dem Erwerb des Segelflugzeuges im Novem-

ber 2021. 
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Angaben zum Luftfahrzeug 

Die DG 600/18 ist ein in CFK/GFK-Bauweise gefertigtes Segelflugzeug mit einem Sitz-

platz.  

Der freitragende Mitteldecker verfügt über ein gedämpftes Höhenleitwerk, Einziehfahr-

werk, Spornrad, Schempp-Hirth-Bremsklappen auf der Flügeloberseite, Tanks für 

Wasserballast im Flügel und in der Seitenflosse, Wölbklappen (Flaperons) sowie An-

steckflügel. 

Die DG 600/18 war mit einem Funkgerät, einem Transponder und einem Kollisions-

warngerät ausgerüstet. Ein eingebautes ELT war wegen fehlender Batterie nicht be-

triebsbereit. 

Die höchstzulässige Abflugmasse des Segelflugzeuges betrug 480 kg. 

Das Luftfahrzeug wurde 1989 mit der Werknummer 626 von der Firma Glaser-Dirks 

Flugzeugbau GmbH in Bruchsal hergestellt. 

 

 

Abb. 3: Drei-Seiten-Ansicht DG 600/18                         Quelle: Hersteller 

 

Die Gesamtflugzeit des Segelflugzeuges betrug laut Bordbuch 2 726 Betriebsstunden 

mit 684 Landungen.  

Das Luftfahrzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde in privater 

Halterschaft betrieben. Die letzte Nachprüfung erfolgte am 05.02.2022. 
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Meteorologische Informationen 

Nach den Wetteraufzeichnungen in Gießen-Wieseck herrschten Sichtflugbedingun-

gen. Der Wind kam aus östlichen bis südöstliche Richtungen mit einer Stärke von 7 

bis 10 kt. Die Lufttemperatur lag bei ca. 20 °C. Der Luftdruck (QNH) betrug 1021 hPa. 

 

Funkverkehr 

Es bestand eine Funkverbindung mit dem Segelflugstart. Der Funkverkehr wurde nicht 

aufgezeichnet. 

 

Angaben zum Flugplatz 

Das Segelfluggelände Gießen-Wieseck liegt rund 4 km östlich der Stadt Gießen. Der 

Platz befindet sich in einer Höhenlage von 541 ft AMSL und verfügt über eine 920 m 

lange Graspiste bzw. Windenstrecke mit der Ausrichtung 080°/260°.  

 

Flugdatenaufzeichnung 

Das Luftfahrzeug war weder mit einem Flugdatenschreiber (FDR) noch mit einem 

Cockpit Voice Recorder (CVR) ausgestattet. Beide Aufzeichnungsgeräte waren nach 

den gültigen luftrechtlichen Regelungen nicht gefordert. 

Der BFU standen GPS-Daten eines Kollisionswarngerätes zur Verfügung. 

 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle mit Endlage des Wracks befand sich rund 1 500 m südöstlich des Se-

gelfluggeländes Gießen-Wieseck bzw. am westlichen Ortsrand der Siedlung Rödgen. 

Die DG 600/18 lag auf einer in Waldrandlage befindlichen Streuobstwiese. Die Längs-

achse zeigte mit dem Bug nach Südosten.  
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Nordwestlich der Endlage des Segelflugzeuges waren in einem Waldbestand auf einer 

Strecke von rund 50 m Teile des Segelflugzeuges in den Kronen der Bäume sowie am 

Waldboden verstreut. 

Die beiden äußeren Ansteckflächen waren von den Tragflächen abgetrennt und be-

fanden sich jeweils 25 m nordwestlich des Wracks. Die rechte Anstecktragfläche lag 

zerbrochen im Wald, die linke Anstecktragfläche auf einer Wiese.  

Weitere abgerissene Segmente der rechten Tragfläche und der Leitwerke hingen in 

den Bäumen nordwestlich der Endlage des Segelflugzeuges. 

Die Bremsklappen an beiden Tragflächen waren zum Teil ausgefahren. 

Die linke Tragfläche wies mehrere Brüche und Stauchungen auf und war bis auf die 

äußere Anstecktragfläche in einem Stück vorhanden.  

Die rechte Tragfläche war über die gesamte Länge und Tiefe mehrfach aufgeplatzt. 

Der Wasserballasttank lag vor der Tragfläche. 

 

  

Abb. 4: Unfallstelle                        Quelle: BFU / Google Earth Kartenservice™ 

 

Das T-Leitwerk war von der Rumpfröhre abgetrennt und die Haube war zersplittert. 

Die Wölbklappen standen auf 5°. Der Bremsklappenhebel und der Fahrwerkshebel 

standen auf „eingefahren“. 
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Der Instrumentenpilz war stark beschädigt. Auf seiner Oberseite fanden sich grüne 

Antragungen von Baumrinde. 

Alle Steuerungselemente waren vorhanden, die Anschlüsse der Steuerstangen etc. 

waren miteinander verbunden und gesichert.  

Es fanden sich keine Hinweise auf technische Probleme. 

Beurteilung 

Das Segelflugzeug war ordnungsgemäß zugelassen und geprüft. Die Untersuchung 

ergab keine Anhaltspunkte für vorbestandene, technische Mängel. 

Die meteorologischen Bedingungen schränkten das Flugvorhaben nicht ein und hatten 

keinen Einfluss auf das Unfallgeschehen. 

Der Segelflugzeugführer war im Besitz der erforderlichen Lizenz und Berechtigungen 

zur Durchführung des Fluges und hatte mit über 450 Flugstunden eine ausreichende 

Erfahrung auf Segelflugzeugen.  

Mit 18 Flugstunden in den letzten 90 Tagen verfügte er dem Grunde nach auch über 

eine gute aktuelle Inübunghaltung. 

Es ist anzunehmen, dass der Pilot nach dem dritten Flug noch nicht hinreichend mit 

dem Flugverhalten der DG 600/18 vertraut war, sodass beim Einkurven die Mindest-

geschwindigkeit für die Querneigung unterschritten wurde und das Abkippen des Se-

gelflugzeuges erfolgte. 

Aufgrund der niedrigen Flughöhe reichte die verfügbare Höhe zur Wiederherstellung 

einer normalen Fluglage nicht aus.  

 

Schlussfolgerungen 

Der Unfall ist darauf zurückzuführen, dass das Segelflugzeug beim Einleiten eines 

Kreises in eine unkontrollierte Fluglage geriet, abkippte und mit Wiedererlangung der 

Steuerfähigkeit in Bodennähe mit Bäumen kollidierte.  

Beitragende Faktoren waren die noch geringe Flugerfahrung des Piloten auf dem Mus-

ter und die Nichtbeachtung der Geschwindigkeit beim Einleiten des Kreises. 
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Untersuchungsleiter:  Klaus-Uwe Fuchs 

Untersuchung vor Ort: Martin Rulffs 

Braunschweig, 17.08.2023 

 

 

Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  
Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-
ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-
gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfällen 
und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Untersu-
chungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt. 

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger Un-
fälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des Ver-
schuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 

 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
Hermann-Blenk-Str. 16 
 
38108 Braunschweig 
  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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